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2495. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

1.10.-Gladio-Massaker 

      in Las Vegas (5) 
 
Cui bono? – Wer sind die Profiteure, abgesehen von der Gladio-"Strategie der Spannung"1? 
Erst einmal die Waffenindustrie:2  

     
 
Ich bekam folgenden Hinweis:3 Vor 3 Wochen, am 9/11 warnte ein mysteriöser 4chan-User  
namens "John" … die Leser, sich von irgendwelchen Versammlungen großer Menschen-
mengen in Las Vegas oder in der Nähe des Henderson-Gebietes (s.u.) fernzuhalten. 
Offensichtlich hatte er Insider-Kenntnisse darüber, was er als "High Incident Project" 4 
bezeichnet, das sich bald ereignen sollte. 
 

                                                 
1 Siehe unter Gladio in http://www.gralsmacht.eu/themen-artikel-personenverzeichnis/ 
2 http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/las-vegas-aktien-von-us-waffenhaendlern-steigen-a-
1170976.html 
3 https://squawker.org/politics/4chanvegas/   (Übersetzung von mir.) 
4 "Projekt mit einem großen Vorfall" 
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(Übersetzung von mir: "Schau, ich fühle mich schlecht bei einigen von Euch auf dieser Website: so daß ich euch 
in ein kleines Geheimnis einweihen werde. Wenn Ihr in Las Vegas lebt oder in Henderson: bleibt Morgen [12.9.] 
drinnen. Geht nirgendwo hin, wo es große Menschenmengen gibt, auch wenn ihr drei schwarze Vans seht, die 
nebeneinander geparkt sind, verlasst sofort die Gegend, bitte. – John") 
 

           
            (Henderson liegt ca. 26 km südöstlich von Las Vegas.) 
 

 
("Es heißt das <High Incident Project>. Sie möchten, daß die amerikanische Öffentlichkeit denkt, daß Orte mit 
einem sehr hohen Sicherheitsstandart nicht mehr sicher sind. Sie versuchen mehr Regelungen zu schaffen. Ihr 
werdet in den nächsten Jahren Gesetzesvorschläge sehen, daß mehr Metalldetektoren und andere Sicherheits-
geräte aufgestellt werden. Medien und Politiker werden sagen, daß Orte mit viel Polizei noch mehr Polizei 
brauchen würden. Ich kann nicht garantieren, daß irgendetwas Morgen passieren wird, aber Las Vegas ist in 
ihrem Köpfen. – John") 

 
Die Ankündigung wurde damals ignoriert, da nichts am 12.(9.) passierte. Tatsache ist aber, 
daß dieser John schrieb: "Ich kann nicht garantieren, daß irgendetwas Morgen passieren 
wird, aber Las Vegas ist in ihren Köpfen". Diese Ankündigung erscheint in Anbetracht 
dessen, daß sich nur ein paar Wochen später das größte Massaker durch Schusswaffen in der 
amerikanischen Geschichte gerade an diesem Ort ereignete, fast erschreckend …  
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("Wenn ihr Plan erfolgreich ist, wird der Staat Nevada zukünftig ein Gesetz verabschieden, daß in allen Casinos  
obligatorisch Metalldetektoren und Backscatter-Maschinen 5  installiert werden. Bald danach wird ein 
bundesstaatliches Gesetz verabschiedet werden, um diese Maschinen in Universitäten, Hochschulen und  
Gebäuden des Bundes aufzustellen.  Man nennt diese Osi-Systems und die Chertoff-Group ist der Hauptpro-
duzent dieser Maschinen. Irgendwann um 2020 werden Chertoff und Osi-Systems in eine Gesellschaft 
verschmelzen, … und Milliarden an Gewinn machen. Herr Chertoff [s.u.] war mit Sheldon Adelson [s.u.] in 
Kontakt. Herr Adelson wird ein großer Sponsor dieser Maschinen sein und er wird der erste sein, der sie in 
seinen Casinos einsetzten wird, wenn das Gesetz verabschiedet sein wird. Das ist meine letzte Nachricht in 
dieser Sache. Erwarte nicht, daß ich mich bald zurückmelden werde.") 
 

 
(Michael Chertoff. 6  Im Umfeld zur Diskussion zur 
Verschärfung der Sicherheitskontrollen im internatio-
nalen Luftverkehr anlässlich des versuchten Terroran-
schlags auf den Northwest-Airlines-Flug 253 machte 
Chertoff in der US-Medienlandschaft durch starkes 
Lobbying für die Einführung von Nacktscannern auf 
sich aufmerksam.7)                 (Re.: Sheldon Adelson8) 

Er sagt, dass dieses "Projekt" als Endziel 
neue Gesetze über Casino-Sicherheit in 
Nevada anstrebt. Allen Gästen werden die 
neuen Sicherheits-Screening-Maschinen an-
gepriesen werden – mit noch weitreichen-
deren Plänen in unseren Schulen und 
anderen öffentlichen Gebäuden, wenn die 
Menschen erst gelernt haben, mit den 
Casino-Sicherheits-Maschinen umzugehen. 
Er nennt auch den ehemaligen Chef des 
Department of Homeland Security Michael 
Chertoff und den Casino-Besitzer und 
Milliardär Sheldon Adelson als die beiden 
Männer, die am  meisten von der Welle der 
neuen Vorschriften profitieren, die als 
Reaktion auf den Las-Vegas-Vorfall initiiert 
werden. 

 
 

Es ist vernünftig, zu glauben, dass Herr Chertoff versuchen könnte, von einer neuen 
Sicherheits-Panik in Folge des Massakers von Las Vegas zu profitieren. Dies angesichts der 
Tatsache, dass der Mann bereits beschuldigt wurde, das öffentliche Vertrauen missbraucht zu 

                                                 
5 Körperscanner 
6 http://www.zimbio.com/pictures/VKDs2DApHkd/Chertoff+Speaks+State+Homeland+Security/-
gQrWWx76xO/Michael+Chertoff 
7 https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Chertoff 
8 http://mondoweiss.net/2016/12/sheldon-adelson-jerusalem/ 
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haben, indem er 2010 die Sicherheitsangst des durchschnittlichen Amerikanern ausnutzte, 
über seine Firmen Körperscanner zu verkaufen9 (s.o., li.) … 
 
Natürlich stellt sich die Frage, ob die Aussagen dieses John authentisch sind und ob er 
tatsächlich über "Insider"-Wissen verfügte – es könnte auch ein Fake der Internetseite10 
sein.11  
Vom Stil her spricht meines Erachtens einiges für die Authentizität der Aussagen. 
Letztendlich wird die weitere Entwicklung (als Folge von "Las Vegas") zeigen, ob die 
Vorhersagen zutreffen.  
 
Nun gab es auf dem Country-Festival in Las Vegas rechtzeitig vor den MG-Salven eine 
deutliche Warnung:12 

        
Die mysteriöse Frau schrie und wurde daraufhin mit ihrem männlichen Begleiter rausge-
worfen. „Sie sind überall", schrie die Frau. „Ihr werdet alle sterben!" Sie sei eine hispani-
sche Frau und etwa fünfzig Jahre alt gewesen … Sicherheitsleute eskortierten die Frau mit 
ihrem Begleiter vom Veranstaltungsort weg. Kurz darauf starben mindestens 58 Menschen im 
Kugelhagel … Solche Visionen gibt es 13  und können durchaus bei dafür prädestinierten 
Menschen spontan auftreten. Die hispanische Frau wollte die Menschen warnen – da spielt es 
keine Rolle, ob jede ihrer Aussagen (wie z.B.: „Sie sind überall") bis ins Detail stimmt. 
Hätten die Menschen auf sie gehört, wären sie gerettet worden, bzw. hätten dieses schwere 
Trauma nicht miterleben müssen. 
 

                      
                         (Szenen in Las Vegas, siehe Anm. 12)                                                         (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
9 http://www.washingtonpost.com/wp-dyn/content/article/2009/12/31/AR2009123102821.html 
10 https://squawker.org/politics/4chanvegas/   
11 Ich kenne diese erst seit kurzen. 
12 http://www.epochtimes.de/politik/welt/mysterioese-frau-schrie-45-minuten-vor-las-vegas-massaker-ihr-
werdet-alle-sterben-usa-unter-schock-a2231321.html 
13 Siehe meine Artikelserie Die Apokalypse des Johannes, Prophezeiungen & Seher, Artikel 855-877, 905-926, 
948-966. 


